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neueren preufsifchen Cafernen 1,60 m (in älteren nur 1,57 m), in fächfifchen 1,70 m, in

öfterreichifchen 1,58 m, in englifchen 1,68 m; die Länge aber nach den noch geltenden

dienftlichen Vorfchriften 3,24 m, nach neueren Ausführungen aber 3,45 m, in lächfifchen

Stallungen 3,20 m, in öfterreichifchen 3,10, in englifchen 2,90 m. Die Höhe foll nach

preufsifcher Vorfchrift 4,71 m betragen-, wenn ein Stall jedoch nur für einige wenige

Pferde erbaut wird, oder unter befonderen localen Verhältniffen, if’c eine Verringerung

der Höhe, jedoch niemals unter 3,77 m, zuläffig.
Die älteren militärifchen Stallgebäude hatten, fait ausnahmslos, ein Obergefchofs

—— entweder zu Wohnungszwecken ausgebaut oder als Futter—Magazin zu benutzen —

trotzdem aber nur hölzerne Decken. In neuerer Zeit ordnet man grundfätzlich nie

mehr Wohnräume, nicht felten jedoch noch Futterböden über den Stallungen an,

wölbt diefe letzteren aber auch in diefem Falle ftets ein. Daneben gewinnt jedoch der
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Fig. 444. Schnitt A D 

  
Stallbau nach dem Pavillon-Sylteme,
d.h. derjenige, bei welchem der Fuurageboden

Stallraum unmittelbar, ohne Zwifchen-

decke, unter dem doppelwandig her-

gef’tellten Dache liegt, immer mehr

Boden. Diele Anordnung ermöglicht,

mit geringen Koflen einen grofsen
inneren Luftraum zu umfchliefsen, &

eine vollkommen gleichmäßige gute

   

 .. „5,19 ....‚„.‚.‚4‚0x   
“ , , , ;z„>„fz & <—= \‘

Beleuchtung durch Dachlicht flatt- / ß;\’ä‚. ‚. ä\ „„W,/„„, ‚\ «\\ -—\,\ ///‚;„\\/_ „& \\\\\ /„‚.„[_‚

finden zu laffen, hauptfächlich aber die

bewährtefien Syfteme der Lüftung“’£)

 

 
 

       

 

ohne Schwierigkeit einzuführen.

Fig. 444 u. 445 fiellen das Sy— Fig. 445. Gmdriß_

item des uberwolbten Stalles einer in

den jahren 1868—70 für reitende Ar-

tillerie erbauten preufsifchen Caferne

dar, bei welchem insbefondere die
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492) Siehe Theil IV, Halbbd. 3 diel'es »Hand-

buchesl, S. 10. \ Stallung einer preufsifchen Artillerie—Caferne.

463.

Sylteme

der

Anordnung.


